
d e i n e  S t a d t ,  d e i n e  B ü h n e !

Unter der Schirmherrschaft von
Schulsenatorin Ksenija Bekeris
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Junge Konzerte Hamburg 
deine Stadt, deine Bühne

Junge Konzerte: Politisch, berührend und ein voller Erfolg.
                                                                            Hamburger Abendblatt

Das Projekt „Junge Konzerte Hamburg“, das Ende 2024 von Jugend musiziert Hamburg in
Kooperation mit der Haspa Musik Stiftung und drei Hamburger Schulen ins Leben gerufen
wurde, entwickelte sich in seiner Pilotphase zu einer bemerkenswerten Erfolgsgeschichte.

Von Beginn an stand die Idee im Mittelpunkt, junge Musikerinnen und Musiker aus Schul-
klassen mit Teilnehmenden von Jugend musiziert in sogenannten „Konzertdesign“-Teams
zusammenzubringen. Diese innovative Arbeitsweise eröffnete den Jugendlichen nicht nur
neue musikalische Erfahrungen, sondern förderte auch Kreativität, Eigenverantwortung und
Teamgeist. Bereits die ersten Ergebnisse überzeugten durch Qualität und Originalität und
fanden sowohl bei den Schulen als auch beim Publikum große Resonanz.

Die Schulsenatorin Ksenija Bekeris übernahm die Schirmherrschaft. Mit ihrer Unterstützung
hob sie die kultur- und bildungspolitische Bedeutung des Projekts hervor und verlieh den
jungen Musikerinnen und Musikern zusätzliche Anerkennung. Wir haben uns darüber sehr
gefreut.

Das Projekt hat gezeigt, dass es nicht nur künstlerisch, sondern auch pädagogisch neue
Wege eröffnete – und damit das Potenzial besitzt, eine nachhaltige Zusammenarbeit
zwischen Hamburger Schulen und jungen Musiker:innen positiv zu fördern.

Teilnehmende Schulen 2025

 Walddörfer Gymnasium                   Friedrich Ebert Gymnasium                   Gymnasium Rotherbaum
          (Volksdorf)                                                        (Heimfeld)                                                       (Eimsbüttel)

Seit Dezember 2024 fanden sich engagierte Schülerinnen und Schüler sowie junge
Musikerinnen und Musiker aus drei Hamburger Schulen und dem Umfeld von Jugend musiziert
zusammen, um ihre eigenen Visionen für zukünftige Konzerte zu entwerfen und vor allem  
Themen,  die ihnen persönlich wichtig sind, künstlerisch zu präsentieren.

In lebendigen Workshops und intensiven Planungstreffen entstanden vielfältige Konzepte – von
der Programmgestaltung über die Bühnenpräsentation bis hin zur Entwicklung interaktiver
Elemente, die das Publikum direkt einbezogen. Besonders deutlich wurde dabei die Begeisterung
und Kreativität der Jugendlichen: Sie erlebten, dass ihre Ideen Gewicht hatten und dass sie
durch Musik und Gestaltung ihre eigenen Anliegen überzeugend ausdrücken konnten.
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Ergebnis
Die Dynamik und der Enthusiasmus der Jugendlichen bei der Übernahme der Verantwortung für ihre
Konzerte waren bemerkenswert. Anfängliche Begegnungen entwickelten sich zu leistungsfähigen
Teams, in denen die Stärken jedes Einzelnen zum Tragen kamen. Dabei beschränkte sich das
Engagement nicht auf die Musik: Auch organisatorische Aufgaben wie etwa die Erstellung von Flyern,
Buchung von Proberäumen und die Kommunikation wurden eigenverantwortlich übernommen.

Ein zentrales Ziel des Projekts war es, Zusammenhalt, Partizipation und Empowerment zu fördern.
Die Teams boten einen Rahmen für den Austausch unterschiedlicher Perspektiven und förderten
so ein Klima der Wertschätzung und des Respekts. Damit wurde ein klares Statement und Signal
für Vielfalt und Chancengleichheit sowohl in der musikalischen Bildung als auch in der Organisation
und Teamarbeit gesetzt. 

Durch eine organische Entwicklung der Schulprojekte haben die Jungen Konzerte Hamburg
kulturelle Teilhabe gefördert, den Zugang zur Musik erleichtert und einen geschützten Raum für
Begegnungen und Zusammenarbeit geschaffen.

Das Pilotprojekt wurde in enger Abstimmung mit den Schulen in den Musik- und Theaterklassen,
Schulorchestern, Ensembles, verantwortlichen Lehrerinnen und Lehrern sowie Arbeitsgemein-
schaften vorgestellt. In Workshops erarbeiteten die Jugendlichen gemeinsam die Planung und
Umsetzung ihrer jeweiligen Konzerte, die bis Mitte Juli durchgeführt wurden.

Ein großes Abschlusskonzert Ende Juli im Forum der Hochschule für Musik und Theater mit
besonderen Gästen wie Senatorin Bekeris und der Präsident der HfMT war fest geplant. Dieses
musste jedoch auf das neue Schuljahr verschoben werden, da im Forum unerwartete
Wartungsarbeiten durchgeführt werden mussten und einige Schüler:innen Abitur schrieben,
wodurch die Kapazitäten für eine weitere Organisation nicht verfügbar waren.

Die Ergebnisse unterstreichen eine beeindruckende und sehr politische Haltung der Schülerinnen
und Schüler. Das Walddörfer Gymnasium setzte sich mit Themen wie Rechtsruck, Feminismus,
Inklusion und Klimawandel auseinander. Beim Konzert des Harburger Gymnasiums Friedrich-Ebert
stand eine unfassbar mutige afroamerikanische Fluchthelferin zur Zeit der Sklaverei im Mittel-
punkt. Die Achtklässler:innen des Gymnasiums Rotherbaum in Eimsbüttel wählten das Motto
„Gleichberechtigung – Keine Stimme bleibt ungehört“ als ihren Leitgedanken.

Wahrnehmung durch die Presse
Das Projekt fand in der Presse Beachtung: Berichte im Hamburger Abendblatt, in den regionalen
Wochenblättern, im Newsletter des Hamburger Landesmusikrates, Veranstaltungstipps bei der
Welt, Hamburg.de, Zeit Online und NDR Kultur. Die Redaktion des Hamburger Journals/ NDR hat
bereits zugesagt, im November einen Beitrag über das Abschlusskonzert zu drehen. Die Zeitschrift
der Hamburger Schulbehörde, “Hamburg macht Schule”, wird in der letzten Ausgabe dieses Jahres
einen Bericht über die Jungen Konzerte veröffentlichen und Schulen einladen, mitzumachen.

Fazit
Die Schülerinnen und Schüler unserer Stadt haben mit  bemerkenswertem Engagement gezeigt,
was in ihnen steckt: Sie wählten ihre Konzertthemen eigenständig, setzten ihre Ideen mit
großem Einsatz um und sammelten bei jeder Veranstaltung Spenden für selbst gewählte
Institutionen. Alle eint der Wunsch nach einer besseren, gerechteren und friedlicheren Welt
gemäß der “Theory of Change”.
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25. April um 19:00 Uhr
Halle des WDG

Ein inspirierendes Zusammenspiel von Musik und Wort: Das erste Junge Konzert,
organisiert von der Oberstufe und der 10. Klasse des Walddörfer Gymnasiums in
Volksdorf begeisterte das Publikum.
Mit einem abwechslungsreichen und tiefgründigen Programm, das Musik und
gesellschaftliche Reflexion auf einzigartige Weise vereinte, setzten die Schülerinnen
und Schüler ein starkes Zeichen gegen Rechtsextremismus und für Feminismus,
Vielfalt, Inklusion und Klimaschutz.

Die Zuschauer:innen wurden durch eindrucksvolle musikalische Darbietungen,
bewegende Redebeiträge und inklusive musikalische Auftritte in den Bann gezogen. Von
klassischen Stücken bis hin zu modernen Kompositionen, jedes Element des Abends war
sorgfältig ausgewählt, um die Botschaft der Toleranz und des Zusammenhalts zu
unterstreichen.

Dieser Abend zeigte, wie kraftvoll die Stimme der Jugend sein kann, wenn sie sich für eine
gemeinsame Sache erhebt. 

Walddörfer Gymnasium 
Break the silence
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10. Juni um 19:00 Uhr
Friedrich-Herbert-Halle
“Hör niemals auf. Mach weiter. Wenn du einen Vorgeschmack auf Freiheit haben willst, mach
weiter.”  (Harriet Tubman) 
Mit musikalischen Beiträgen und prägnanten, kurzen Theaterszenen zeigten die Oberstufen-
schüler:innen des FEG in der historischen Herbert-Halle ein berührendes und künstlerisch
anspruchsvolles Projekt. Ihr innovatives  Konzept widmete sich den zentralen Momenten im
Leben der außergewöhnlichen (und vergessenen) Harriet Tubman, der Freiheitskämpferin
des amerikanischen Bürgerkriegs. Sie riskierte unzählige Male ihr eigenes Leben, um
versklavten Menschen zur Freiheit zu verhelfen, eine unerschütterliche Entschlossenheit, die
ihr den Titel „Moses ihres Volkes“ einbrachte. Sie war eine zentrale Figur der „Underground
Railroad“, einem geheimen Netzwerk, das Sklaven die Flucht aus den repressiven Südstaaten
in den vergleichsweise sicheren Norden ermöglichte. Nach dem Bürgerkrieg setzte sich
Tubman unermüdlich für die Rechte freier Schwarzer und für das Frauenwahlrecht ein. Ihr
Vermächtnis macht sie zu einer der prägendsten Aktivistinnen ihrer Zeit.

Fast 900 Menschen besuchten das Konzert in der Ebert- Halle, und die Spenden leisteten
einen bedeutenden Beitrag zur International Justice Mission.

Friedrich-Ebert-Gymnasium
Nobody knows the trouble I’ve seen
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Gymnasium Rotherbaum
Keine Stimme bleibt ungehört

10. Juli um 19:00 Uhr
Aula der BSW

Das junge Konzert der Achtklässlerinnen und Achtklässler des Gymnasiums
Rotherbaum in Eimsbüttel präsentierte ein inspirierendes und spannendes musika-
lisches Erlebnis auf der Bühne.

Nach wöchentlichen Workshops fand ihr ehrgeiziges Vorhaben statt, das darauf
abzielte, die gesamte Schulgemeinschaft in ihr Jugendkonzert einzubeziehen.

Das ist ihnen gelungen! Für die Vorbereitungen arbeiteten die Schüler:innen der Musik- und
Theaterklasse in Teams zusammen und erlernten viel über Veranstaltungsmanagement,
Finanzen, Künstlerbetreuung, Technik, Marketing und die    Sozialen Medien. Gemeinsam
mit ihrer Musiklehrerin koordinierten sie die Proben der Ensembles, Bands und Chöre ihrer
Schule und luden Preisträgerinnen und Preisträger von Jugend musiziert ein, bei ihrem
Konzert mitzuwirken. Die Gäste erhielten   für ihren Auftritt sogar eine kleine Gage.

Das Konzert war schön, alle Schulensembles traten engagiert auf, die Halle war ausver-
kauft und sogar die Presse war anwesend. Sie konnten eine beachtliche Summe für den
Verein Hanseatic Help sammeln. Beim letzten Musikbeitrag luden sie das Publikum ein,
mitzusingen: „Imagine“ von John Lennon. Denn keine Stimme sollte ungehört bleiben.
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AUS B L I C K
F I N A L E S  KO N Z E R T m i t  d em  “ B e s t  o f ”

02.11.2025 
Forum der Hochschule für Musik und Theater Hamburg

18:30 Uhr



Stimmen zum Projekt 

Dr.Claudia Cerachowitz
Koordinatorin Ästhetische Fächer/ Kulturbeauftragte des Walddörfer-Gymnasiums
Kreativität, Partizipation und Konzertdesign - das sind die wesentlichen Leitaspekte, die das neue
Projekt “Junge Konzerte Hamburg” charakterisieren. In der Vernetzung von Jugend-musiziert-
Teilnehmer:innen mit musizierenden Schüler:innen  unserer Pilotschule sowie dem Angebot ein
gemeinsames Konzert zu gestalten bietet es den Jugendlichen einen Raum, in besonderer und
vielfältiger Weise musikbezogen kreativ zu wirken, von der programmatischen Planung bis hin zu ihrem
Auftritt als Musizierende. In welcher Weise dieses Konzert-Projekt zwischen Musikvermittlung,
Begabungsförderung und Community Music oszilliert, ist höchst spannend.

Prof. Jan Philipp Sprick 
Präsident der Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Er findet das Projekt für ausgezeichnet und ist der Ansicht, dass es gut zum Bildungsauftrag seiner Hochschule passt..
Die Schüler:innen sollen sich jederzeit an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg willkommen fühlen.

Julia von Allwörden
Musik- und Kunstlehrerin der 8. Klasse des Gymnasiums Rotherbaum
Die Schüler haben wirklich gelernt, Selbstständigkeit und Eigenverantwortung zu übernehmen.

Katja L. (17) 
Oberstufe Schülerin, 2. Semester, Friedrich Ebert Gymnasium
Harriet Tubmans Geschichte ist heute aktueller denn je: Sie steht für Mut, Entschlossenheit und den Kampf um
Menschlichkeit. Unser Konzert lässt ihr Leben durch Musik lebendig werden – gegen das Vergessen und das
Schweigen. Ein Muss für alle, die sich für Geschichte, Gerechtigkeit und eine starke Gemeinschaft einsetzen!

Melina B. (16)
Oberstufe Schülerin, 2. Semester, Friedrich Ebert Gymnasium
Indem wir Harriet Tubman, die bekannteste Fluchthelferin der „Underground Railroad“, als Leitmotiv
unseres Junge Konzerts wählen, möchten wir Unterdrückten eine Stimme geben.

Patrizia O. (18) 
Abiturientin, 4. Semester, Walddörfer Gymnasium 
Mit unserem Jugendkonzert möchten wir unsere Stimme gegen Rechtsextremismus erheben, für Vielfalt
eintreten und den Klimawandel thematisieren. Zudem wollen wir mindestens einen inklusiven
musikalischen Beitrag in unser Programm aufnehmen und zeigen, dass jeder musizieren kann.

Marlene N. (17) 
Abiturientin, 4. Semester, Walddörfer Gymnasium 
Politisches Engagement ist entscheidend – nur wenn wir uns einbringen, kann sich die Welt wirklich zum
Besseren verändern.

Oskar M. (14) 
8. Klässler, Gymnasium Rotherbaum 
Ich finde toll, dass alles von uns selbst organisiert ist. Und wir haben Hanseatic Help als
Spendenorganisation ausgewählt, die wir mit dem Erlös unterstützen!

Benjamin S. (17) 
Oberstufe Schüler, 2. Semester, Friedrich Ebert Gymnasium
Freiheit ist kein Geschenk – sie wird immer von Menschen erkämpft. Gerade heute, in einer Welt voller
Unsicherheiten und Ungleichheiten, erinnert uns Harriet Tubmans Lebensgeschichte daran: Jeder von uns
kann etwas bewegen, jeder kleine Schritt für Freiheit und Menschlichkeit zählt.

Piet K. (13) 
8. Klässler, Gymnasium Rotherbaum 
Wir wollen zeigen, was Schüler auf die Beine stellen können!

Zoe M. (14) 
8. Klässlerin Gymnasium Rothenbaum: 
Ich freue mich sehr auf meine Rolle als Marketingmanagerin und Pressesprecherin. Das ist etwas Neues
und Spannendes für mich. Denn von meinem Job hängt es ab, ob die Leute unser Konzert sehen wollen.
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Evaluation (Beispiele)
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Impressionen des 1. “Junge Konzert  Hamburg“

Walddörfer Gymnasium 
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Impressionen des 2. “Junge Konzert Hamburg” 

Friedrich-Ebert-Gymnasium
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Impressionen des 3. “Junge Konzert Hamburg” 
Gymnasium Rotherbaum
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S o c i a l  
M e d i a

14

ca. 36.000
Klicks
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Werbematerial - Postkarten

Junge Konzerte Hamburg 
deine Stadt, deine Bühne

Förderpreis der
 Haspa Musik Stiftung
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Werbematerial - Posters

die Posters wurden in
vielen Hamburger Schulen

und in den Musikschulen
der Stadt verteilt



d e i n e  S t a d t ,  d e i n e  B ü h n e !
Unter der Schirmherrschaft vonSchulsenatorin Ksenija Bekeris

D A S  F I N A L E
K O N Z E R T

F O R U M
H o c h s c h u l e  f ü r  M u s i k  u n d  T h e a t e r  H a m b u r g

2. November 2025, 18:30 Uhr
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F I N A L E S  K O N Z E R T
Impressionen
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Presse Berichte

Bericht von Hamburger
Landesmusikrat

Ausführliche Bericht über das Projekt im
Hamburger Abendblatt und

Veröffentlichungen in den verschiedenen
Wochehnblätter der Stadt
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Presse Berichte



Mehr Infos: Reeperbahn Festival Konferenz

Literatur Konzert in der Herbthalle

22

Ein einzigartiges Schulkonzert: Die
Oberstufeschüler*innen des Friedrich-Ebert-
Gymnasiums haben das Konzert über Harriet Tubman,
die Freiheitskämpferin des amerikanischen Bürgerkriegs
selbst organisiert und die gesamte Umsetzung
erfolgreich übernommen. Die neuen Projektmanager
sind startklar! 

Junge Konzerte Hamburg 
deine Stadt, deine Bühne

Wann?
Wo? 

10. Juni 2025 um 19:00 Uhr
Friedrich-Ebert-Halle 

Das Pilotprojekt Junge Konzerte Hamburg, welches von Jugend musiziert ins
Leben gerufen wurde und in Zusammenarbeit mit der Haspa Musik Stiftung
sowie Hamburger Schulen stattfindet, gewinnt zunehmend an Dynamik. Die
erste Aufführung “Break the Silence” im Walddörfer Gymnasium Volksdorf
gelaufen war sehr politisch und die zweite findet in den nächsten Tagen statt:
“Nobody knows the trouble I’ve seen” in der Friedrich-Ebert-
Halle/Gymnasium in Harburg. 

Dieses innovative Projekt, unter der Schirmherrschaft von Schulsenatorin
Ksenija Bekeris, bringt Schulensembles und Teilnehmende von Jugend
musiziert in gemeinsamen Konzertdesign-Teams zusammen und „macht
Schule“!

Nobody knows the trouble I’ve seen

© Jugend musiziert Hamburg

Vorankündigung:
Hamburg.de

Weitere Vorankündigungen:

welt.online
zeit.de

abendblatt.de
NDR Kultur

Energy Hamburg



Jugend musiziert Hamburg e.V.

Mittelweg 42
20148 Hamburg

www.jugend-musiziert-hamburg.org
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